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Runde 7

In der 7.Runde hatten wir den ersten ganz schweren Brocken als Gast im Wildauer
Volkshaus-TSG Fredersdorf vom östlichen Berliner Stadtrand. Jeder hatte um die Bedeutung
des Spieltage gewusst und trotzdem schien die Einstellung der Mannschaft nicht optimal zu
sein.

Horst Stahl beendete sein Match schon nach ca. einer Stunde. Sein Gegner spielte im
Blitztempo los und Horst ließ sich wohl davon anstecken. Jedenfalls opferte er nach einem
Schlagabtausch einen Turm um auf den König los zu gehen. Das setzte sich bloß nicht durch
und weg war der erste Punkt.

An Brett 2 hatte Andreas Kuckel einen etwas schwächeren Gegner und die Hoffnung war
logischerweise, dass er gewinnt. Doch gehandicapt durch eine Bronchitis bot er frühzeitig
trotz etwas besserer Stellung Remis an, welches der Gegner freudig annahm.

Sein Nachbar Matthias Nabel dachte wohl "Was der kann, kann ich auch" und offerierte
gleichfalls ein Remis Angebot, das genauso akzeptiert wurde.

Werner Kujawa hielt lange seine Partie offen, verlor dann aber plötzlich eine Figur ohne
genau zu wissen wieso. Er gab dann sofort auf.

Bei Detlef Schröder verließ die Partie nie die Remis breite und das einzig Erwähnenswerte
war ein kurzer verbaler Schlagabtausch. Zum Schluss konnte sich Detti sogar erlauben eine
Figur her zu schenken und es blieb immer noch Unentschieden.

Stephan Schiller hatte an diesem Tag gar keine Chance. Er spielte zwar fast bis zum Matt
gegen einen starken Gegner weiter, doch es half nichts. 0:1 auch hier.

Am Ärgerlichsten war jedoch die Niederlage von Christian Gronau, der vorher eine
blütenweiße Weste hatte. In komplizierter Stellung Strecke er plötzlich die Waffen, weil er
vermeintlich die Dame verlor. Hinterher sah man jedoch, dass das völliger Quatsch war, weil
die Tante gedeckt war. In Wahrheit war die Stellung etwa ausgeglichen!

Einziger Lichtblick an diesem Tag war Randy Fechner, der erst Bauern, dann eine Figur und
zum Schluss die Partie gewann.

2,5: 5,5 verlor Wildau damit und muss diese frustrierende Niederlage erst mal verdauen.=


